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EDITORIAL

Wer im Kleidergeschäft einen Mantel
erwirbt, schliesst einen Kaufvertrag
eb. Wer sich ein Haus bauen lässt,
unterzieht sich den Regeln des Werkvertrages.

Wer sich durch eine
Werbeagentur beraten lässt, handelt in der
Regel nach Auftragsrecht. Weniger
klar ist jedoch die rechtliche Situation
für denjenigen, der sich in einer Privatschule

aus- oder weiterbilden lassen
will. Aber auch für die Anbieterin
«Schule» dominiert die grosse
Unbekannte. Der Gesetzgeber hat für den
^usbildungsvertrag kein spezielles
Rächt geschaffen. Juristische Unsi-
cherheiten führen immer zu echten
Rtoblemen mit gerichtlichen
Auseinandersetzungen. Sich widerspre-
chende Gerichtsurteile haben diese
^befriedigende Situation noch ver-
Schärft, anstatt durch eine etwa
9'eichlautende Rechtssprechung eine
Qewisse Praxis und Rechtssicherheit
entstehen zu lassen, die als Richt-
Schnur für die vertragschliessenden
Rarteien gelten könnte.

Mitglieder des VSP der deutschen
Ur|d italienischen Schweiz haben an
'hrer letzten Jahresversammlung Rah-
Tenbedingungen zu Schul-, Ausbil-
^ngs- und Internatsverträgen verab-
schiedet. Wir wissen nicht, wie viele
Schulen diese Anregungen übernom-

haben. Es sei daran erinnert,
dass andere Regelungen getroffen
Werden können. Wenn sie für den
Schüler jedoch ungünstiger sind,
^uss der Verband bei rechtlichen

Auseinandersetzungen auf seine
Mitgliederunterstützung verzichten.

«Versuch einer
fairen,
ausgleichenden
Lösung»

Mit den Rahmenverträgen wurde
nach einer fairen, ausgleichenden
Lösung einer rechtlich unbefriedigenden
Situation gesucht. Es bleibt zu hoffen,
dass nicht nur die einzelnen Schulen
diese Rahmenverträge ihren eigenen
Verträgen zugrundelegen, sondern
dass auch die Gerichte das Bemühen
zur ausgewogenen Regelung durch
anerkennende Gerichtsurteile belohnen

werden. Gewähr dafür kann
allerdings nicht gegeben werden. In

diesem Sinn sind auch die Rahmenverträge

vorläufig nur der gutgemeinte
Versuch, die gesetzliche Lücke eines
Ausbildungsvertrages durch verbandliche

Initiative zu schliessen.

L'enveloppe contenant les articles en
français destinés au No de mars, a été
égarée par les PTT et n'est jamais parvenue

à destination.
Nous le regrettons pour les lecteurs et
rédacteurs langue française.
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